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Metadaten-Set zur Beschreibung digitaler Ausstellungen 

 Jeder, der digitale Ausstellungen erfasst oder 

beschreibt hat seine eigene Art und Weise 

 

 Dies macht es fast unmöglich zusammenfassende 

Kataloge von digitalen Ausstellungen aus 

verschiedenen Quellen zu erstellen 



Wer ? 
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Metadaten-Set zur Beschreibung digitaler Ausstellungen 

 Unabhängige Internationale Arbeitsgruppe zu 

digitalen Ausstellungen mit Mitgliedern aus Belgien, 

Deutschland, Griechenland, Großbritannien, Israel, 

Italien, Polen, Rumänien, Schweden, Ungarn 

 

 Arbeitsgruppe zuletzt angegliedert an AthenaPlus-

Projekt (Reisekosten, Infrastruktur) 

 

 Arbeitsgruppe aktiv seit 2011 

 

 Website der AG: www.digitalexhibitions.org 



Problem ? 
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Metadaten-Set zur Beschreibung digitaler Ausstellungen 

 Es ist nicht leicht zu definieren, was eine digitale 

Ausstellung ist. 

 

 Im Internationalen Kontext gibt es bisher keine 

allgemein genutzte und abgestimmte Definition 

 

 Arbeitsgruppe hat Definition erstellt: 

"A Digital Exhibition is based on a clear concept and is well curated. It assembles, 

interlinks and disseminates digital multimedia objects in order to deliver innovative 

presentations of a theme, or series of themes, allowing user interaction to a great 

extent.“ 

 

(Arbeitsdefinition. Offen zur Diskussion.) 

 

 Trotz Definition viele “Zweifelsfälle” (Virtuelle Rundgänge, Flash Movies, Apps, …) 
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"A Digital Exhibition is based on a clear concept and is well curated. It assembles, 

interlinks and disseminates digital multimedia objects in order to deliver innovative 

presentations of a theme, or series of themes, allowing user interaction to a great 

extent.“ 

Wie ist die AG vorgegangen ? 

Das ist, was mit DEMES beschrieben werden soll. 

 Ähnlichkeiten gesucht … 

 

 Digitale Ausstellungen haben viel gemeinsam mit 

Sammlungen (Gruppierung mehrerer Objekte) 

 

 Sie haben aber einige spezifische Elemente 

 

 Vorgehen deshalb: Bestehende Standards zu 

Sammlungsbeschreibungen gesammelt, analysiert, 

gegeneinander abgewogen und um spezifische 

Elemente für digitale Ausstellungen ergänzt. 



Vorgehen: 

1. Schritt: Ermittlung einer Hauptreferenz: ISCI, International Standard 

Collection Identifier, ISO 27730:2012 

• Noch recht neuer Standard; 

• ISO standard, nimmt Bezug auf ältere Standards zur Sammlungsbeschreibung; 

• Beinhaltet einen spartenübergreifenden Set von Metadaten der auf der Dublin 

Core Collection Description basiert; 

 

- Der Weg zu  DEMES -  



Vorgehen: 

2. Schritt: Analyse der ISCI Elemente (Pflicht- und empfohlen) und 

Anpassung an die Besonderheiten digitaler Ausstellungen. Ergänzung 

um relevante Elemente und Herausnahme redundanter Elemente 

 

3. Schritt: Testen des entstandenen Metadaten-Sets durch 

Beschreibung von Beispiel-Ausstellungen. Dies führt zu Ergänzungen. 

Übereinkunft multilinguales Potential zu berücksichtigen und 

wiederholbare Elemente woimmer möglich einzuführen 

 

4. Schritt: Gruppierung der ausgewählten Elemente als “Mandatory, 

Empfohlen oder Optional” 

- Der Weg zu  DEMES -  



Ergebnis 

• 30 beschreibende Elemente, gruppiert in 

• 7 semantische Gruppen, vereint zu 

DEMES, Digital Exhibition Metadata Element Set, 0.9 

 

 

 

 

- Der Weg zu  DEMES -  



DEMES, Digital Exhibition Metadata Element Set 0.9:  

• Demes ist aktuell ein Vorschlag zur Diskussion (0.9); 

• Ende dieses Jahres / Anfang nächsten Jahres soll Demes 1.0 

veröffentlicht werden; 

• Die Arbeit an Demes soll weitergehen, denn erst der praktische 

Einsatz zeigt Grenzen und Notwendigkeiten für Änderungen auf. 

• In wenigen Tagen gibt es den aktuellen Vorschlag als Broschüre zum 

Download unter www.digitalexhibitions.org und auf der Seite des 

AthenaPlus-Projektes. 

 

 

 

- DEMES  (Aktueller Stand) -  

http://www.digitalexhibitions.org/
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Die Elemente 



- DEMES  (Struktur – Die 7 Gruppen) -  



- DEMES  (Gruppe Identifikation) -  



- DEMES  (Gruppe 1, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 1, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 2) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 3) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 4) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 5) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 6) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 7) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 8) -  



- DEMES  (Gruppe 2, Element 9) -  



- DEMES  (Gruppe 3) -  



- DEMES  (Gruppe 3, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 3, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 3, Element 3) -  



- DEMES  (Gruppe 4) -  



- DEMES  (Gruppe 4, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 4, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 4, Element 3) -  



- DEMES  (Gruppe 5) -  



- DEMES  (Gruppe 5, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 5, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 6) -  



- DEMES  (Gruppe 6, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 6, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 7) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 1) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 2) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 3) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 4) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 5) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 6) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 7) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 8) -  



- DEMES  (Gruppe 7, Element 9) -  



Soweit die DEMES-Elemente 

Die Arbeitsgruppe hat eine Datenbank erstellt um „Testfälle“ zu sammeln. 

 

Dabei wurden einige Erfahrungen gemacht … 

 

 

 

 

1. Es ist wirklich schwer zu definieren, was eine digitale Ausstellung ist (ein Beispiel) 



http://magasinet.etnografiskamuseet.se/index.php 



http://magasinet.etnografiskamuseet.se/index.php?page=images&itemurl=http://kulturarvsdata.se/SMVK-
EM/objekt/1215400&uri=http://kulturarvsdata.se/SMVK-EM/showcase/2008274 

Ein Objektkatalog … 



http://magasinet.etnografiskamuseet.se/index.php?page=trail 

… ein virtueller Rundgang durch Museum und Depot … 



http://magasinet.etnografiskamuseet.se/index.php?page=images&itemurl=http://kulturarvsdata.se/SMVK-EM/showcase/2008193&slinga=true&currs=4 

… Einführung in Räume („Showcases“) … 



Beobachtungen … 

1. Digitale Ausstellung oder nicht ?? 

 

2. Selten nur wird ein Zeitpunkt der Veröffentlichtung oder der Erstellung genannt 

 

3. Selten nur können Informationen zur „beabsichtigten Zielgruppe“ („intended audience“) gefunden 

werden 

 

4. Viele der DEMES-Elemente verlangen, dass man mit den Schöpfern/Verantwortlichen in Kontakt tritt 

oder dass die Schöpfer die Daten erfassen 

 

5. Dies gilt insbesondere für Ausstellungen in „anderen“ Sprachen … 



digital exhibition ? 

… schwer für die AG, das Datum 

der Erstellung, die Kuratoren, die 

Zielgruppe(n), den Gegenstand zu 

ermitteln … 

ありがとう 
Thank you (Arigatō) 

http://www.archives.go.jp/exhibition/digital/hatamotogokenin3/index.html 



Soweit der aktuelle Stand … 

 

Und nun … ? 

 

… diskutieren Sie mit ! 
 

 

 Laden Sie sich die Beschreibung herunter oder melden Sie sich, wenn Sie die 

Broschüre erhalten möchten und kommentieren Sie nach Herzenslust 

 

 Versuchen Sie DEMES auf ihre digitalen Ausstellungen anzuwenden (die 

meisten Elemente kann – das hat die Arbeit der AG gezeigt – nur der ausfüllen, 

der selbst eine Ausstellung erstellt hat) 

 

 (Wenn Sie mögen können Sie dazu unsere Testdatenbank verwenden!) 

Vielen Dank und viel Spass dabei 

Kontakt: Monika Hagedorn-Saupe, Stefan Rohde-Enslin * Institut für Museumsforschung * 

m.hagedorn@smb.spk-berlin.de / s.rohde-enslin@smb.spk-berlin.de 


